
    

 

Tagungsprogramm  
Fachtagung «Gesunde Schulen Graubünden» 

des SBGR, VSLGR und LEGR 
in Zusammenarbeit mit dem schulnetz21 graubünden | grischun | grigioni – 
Netzwerk gesundheitsfördernder Schulen 

 

Resilienz und Selbstwirksamkeit stärken –  
analog, digital, menschlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mittwoch  
10. Juni 2026 
 

Grossratsgebäude,  
Masanserstrasse 3 
in Chur 



Einleitung 

Die Schule ist ein zentraler Lebensraum für Kinder und Jugendliche und kann eine 
wichtige Ressource sein – besonders dann, wenn sie ein unterstützendes und gesundes 
Umfeld schafft. Die Fachtagung bringt unterschiedliche schulische Akteurinnen und 
Akteure zusammen, um ein gemeinsames Verständnis einer gesundheitsfördernden 
Schule zu entwickeln, die eine positive Entwicklung ermöglicht und die Lern- und 
Leistungsfähigkeit aller stärkt. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Umgang mit digitalen Medien. Die 
fortschreitende Digitalisierung beeinflusst Alltag, Miteinander und (mentale) Gesundheit 
spürbar. Da digitale und analoge Lebenswelten zunehmend ineinandergreifen, ist auch 
die Schule unmittelbar betroffen. Wie kann es gelingen, Kinder und Jugendliche in einem 
sicheren, entwicklungsförderlichen Rahmen zu begleiten und sie zugleich auf die 
Anforderungen einer digitalen Zukunft vorzubereiten?  

Ein bewusster und reflektierter Medienumgang ist dabei ein zentraler Baustein. Ebenso 
wichtig sind ein wertschätzendes Schulklima, gelebte Gemeinschaft sowie die gezielte 
Stärkung von Resilienz und Selbstwirksamkeit. 

Die Fachtagung vermittelt Impulse, aktuelles Fachwissen und praxisorientierte Ansätze 
zur Förderung der psychischen und körperlichen Gesundheit sowie des sozialen 
Wohlbefindens von Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen und Schulleitungen. Wir 
laden Sie ein, gemeinsam nachhaltige Perspektiven zu entwickeln – für sich selbst und für 
Ihre Schule. 

Die Veranstaltung wird vom Verband Bündner Lehrpersonen (LEGR), dem Verband 
Schulleiterinnen und Schulleiter Graubünden (VSLGR) sowie dem 
Schulbehördenverband Graubünden (SBGR) in Zusammenarbeit mit dem schulnetz21 
graubünden organisiert. 

 

 

  



Provisorisches Programm* 

Das Programm ist mehrgliedrig aufgebaut, damit die Teilnahme sowohl nur morgens, nur 
nachmittags oder ganztägig möglich ist. Geplant ist morgens und nachmittags je ein 
Workshop-Block. Weil Lehrpersonen morgens in der Regel unterrichten, wird der 
Schwerpunkt morgens stärker auf die Mitglieder der Schulbehörden und Schulleitungen 
gerichtet. Der Nachmittag startet mit einem Fachreferat, welches allen Teilnehmenden 
Inhalt bietet.  

Zeit Was Hauptadressaten 
ab 08:30 Eintreffen Kaffee und Brötli 

Vormittag 
VSLGR, SBGR, LEGR 

09:00 Begrüssung & Organisatorisches 
09:20 Input Fachstelle GF 
10:00 Workshop-Runde 1 
11:30 Abschluss VM 
11:45 Stehlunch und  

Vernetzung alle 

13:15 Begrüssung & Organisatorisches 
Zusammenfassung VM 
Vorstellung schulnetz21 Nachmittag 

LEGR, VSLGR, SBGR 14:00 Referat Prof. Dr. Daniel Süss 
15:00 Workshop-Runde 2 
16:30 Abschluss und Apéro 

*Leichte Änderungen in den Zeiten sind möglich. 

Eine Teilnahme einzelner Programmteile ist möglich.  

 

Kosten  

• CHF 80 ganzer Tag 
• CHF 40 nur Vormittag/ nur Nachmittag 

 
Das Mittagsessen ist im Preis inbegriffen und kann von allen Tagungsteilnehmenden 
gebucht werden. 
 

Anmeldung 
Die Anmeldung läuft über die einzelnen Verbände. Anmeldeschluss ist am 6. Mai 2026. 

• LEGR Anmeldung:  
https://mitglied.lch.ch/legr / Kontakt: geschaeftsstelle@legr.ch 

• VSLGR Anmeldung:  
https://vslgr.ch/fachtagung.html / Kontakt: vslgr@vslgr.ch 

• SBGR Anmeldung:  
https://www.sbgr.ch/de/fachtagung-gesunde-schulen-graubuenden-2026 / 
Kontakt: geschaeftsstelle@sbgr.ch 

https://mitglied.lch.ch/legr
https://mitglied.lch.ch/legr
mailto:geschaeftsstelle@legr.ch
https://vslgr.ch/fachtagung.html
mailto:vslgr@vslgr.ch
https://www.sbgr.ch/de/fachtagung-gesunde-schulen-graubuenden-2026
mailto:geschaeftsstelle@sbgr.ch


Inhalte 

INPUT AM VORMITTAG 

Auf dem Weg zur gesundheitsfördernden Schule 

«Gesundheit wird von den Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und gelebt, 
dort, wo sie spielen, lernen, arbeiten und lieben.» Dieser Grundsatz aus der 40-jährigen 
Ottawa-Charta ist heute so aktuell wie nie. Gerade in der Kindheit und Jugend sind 
Gesundheitsförderung und Prävention besonders wirksam, nachhaltig – und sogar 
wirtschaftlich sinnvoll. Gesundheit und Bildung hängen eng zusammen, zudem ist die 
Schulzeit prägend fürs ganze Leben! Doch wie gelingt wirkungsvolle Gesundheitsbildung? 
Und welchen Nutzen hat sie für die Schulqualität? Erfahren Sie, welche wissenschaftlich 
fundierten Ansätze Schulen heute zur Verfügung stehen, um Gesundheitsförderung und 
Prävention zu verbinden – und warum dies nicht nur Schülerinnen und Schüler, sondern 
das ganze Schulsystem stärkt. 

Stephanie Bachmann, MSc Public Health, Projektmitarbeiterin Fachstelle Gesundheitsförderung 
und Koordinatorin schulnetz21 

 

REFERAT AM NACHMITTAG 

Der Medienumgang von Jugendlichen in der Schweiz – Befunde aus der Forschung 
und Folgerungen für Medienbildung und Gesundheitsförderung  

Unsere JAMES-Studien zum Medienalltag von Jugendlichen zeigen auf, welche Medien 
und Nutzungsformen einen besonderen Stellenwert haben und welche Chancen und 
Risiken daraus entstehen. Zugleich beleuchten wir nicht nur die Mediennutzung, sondern 
auch weitere Aspekte des Alltags. Denn, ob sich digitale Medien belastend oder förderlich 
auf die Gesundheit und das Wohlbefinden auswirken, hängt nicht einfach von der 
Nutzungsdauer oder den Inhalten ab, sondern auch von der Balance zwischen 
verschiedenen Lebensbereichen und den Kompetenzen, mit denen die jungen Menschen 
in ihren hybriden Welten navigieren. Medienbildung und Jugendschutz unterstützen die 
Jugendlichen, sollen sie aber nicht mit pauschalen Lösungen, wie Verboten, 
entmündigen.  

Prof. Dr. Daniel Süss, Co-Projektleiter JAMES- und MIKE-Studie, Professor für Medienpsychologie 
an der ZHAW und für Kommunikationswissenschaft an der Universität Zürich 

 

  



WORKSHOP-RUNDE 1 (VORMITTAG) 

1)  
Starke Schulen durch Betriebliches 
Gesundheitsmanagement 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Gesundheit ist Voraussetzung für Motivation, Leistungsfähigkeit und Erfolg von 
Schülerinnen und Schüler, Lehrpersonen, Schulleitungen und weiteren 
schulischen Mitarbeitenden. Doch wie gelingt es, im Schulalltag gesund zu 
bleiben? Wie kann eine Schulkultur entstehen, in der sich alle wertgeschätzt und 
eingebunden fühlen? Nach einem kurzen Einblick in wissenschaftliche 
Grundlagen wird im Austausch erarbeitet, wie Schulen durch den systematischen 
Aufbau gesundheitsförderlicher Strukturen und Prozesse auf ihrem Weg zu einer 
gesunden Organisation gestärkt werden können. 

 Roger Keller, Leiter Zentrum Inklusion und Gesundheit in der Schule, PH Zürich 
https://phzh.ch/ueber-die-phzh/organisation/personen/  

  

2)  
«Schule handelt – Stressprävention am 
Arbeitsort» – ein Praxiseinblick 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Eine Churer Primarschule hat gemeinsam mit der PH Graubünden in den 
Entwicklungsprozess «Schule handelt» gestartet – mit dem Wunsch, die 
Gesundheit aller Mitarbeitenden gezielt zu fördern, Belastungen zu reduzieren 
und Ressourcen nachhaltig zu stärken. In diesem Workshop gibt die Schulleitung 
zusammen mit der akkreditierten Beratungsperson Einblicke in die Verankerung 
des Projekts im Schulprogramm, berichtet über Erfolge, Herausforderungen und 
spürbare Veränderungen. Sie erhalten nicht nur einen anschaulichen 
Praxiseinblick, sondern auch wertvolle Informationen zu den Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen, um selbst mit «Schule handelt» durchzustarten.  

Tina Hitz, akkreditierte Beratungsperson «Schule handelt», PH Graubünden  
https://www.radix.ch/schulehandelt  

 

3)  Schnittstellen und Abgrenzungen zwischen den 
einzelnen Angeboten  

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Schulen sind mit zahlreichen Ansprüchen von innen und aussen konfrontiert und 
es ist eine Herausforderung unter all den Themen und Angeboten den Überblick 
zu behalten. In diesem Workshop ordnen wir gemeinsam die verschiedenen 
Angebote zur Stärkung der psychischen Gesundheit der Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrpersonen und Schulleitungen ein und zeigen auf, wo es 
Schnittstellen und Parallelen gibt. Dieser Überblick hilft Ihnen, den für Ihre Schule 
passenden Weg zu finden – ohne sich im Dschungel der Möglichkeiten zu 
verlieren. 

Anja Sijka, selbstständige Schulberaterin & Mitarbeiterin Suchtpräventionsstelle ZH, 
https://www.anjasijka.ch  

https://phzh.ch/ueber-die-phzh/organisation/personen/
https://www.radix.ch/schulehandelt
https://www.anjasijka.ch/


4)  Schulraum wirkt – Wo Lernen, Begegnung und 
Gesundheit Zukunft gestalten 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Schulräume formen nicht nur den Unterricht – sie beeinflussen, wie Bildung 
gelebt, Beziehungen gepflegt und Gesundheit gefördert wird. In diesem Workshop 
entdecken Schulbehörden und Schulleitungen, wie Raumgestaltung, Pädagogik 
und Digitalisierung gemeinsam Resilienz und Selbstwirksamkeit stärken. 
Inspirierende Praxisbeispiele zeigen, wie Lehr- und Lernräume das Wohlbefinden, 
die Kreativität und die psychologische Sicherheit fördern. Wir reflektieren, was 
lohnende Investitionen ausmacht, wie Lernräume Kultur sichtbar machen und 
welchen Beitrag Führung und Gestaltung für gesunde Schulen leisten können. Der 
Workshop öffnet den Blick für das Potenzial des Raums als Ressource. 

Ivo Mauch, Dozent und Berater PHBern, M.Sc. Arbeits-, Organisations- und 
Medienpsychologie, B.A. Produkt- und Industriedesign 

 

5)  ImaginEd – Spielerisch Schule entwickeln 
Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Wie sieht eine Schule aus, die den digitalen Wandel nicht nur mitmacht, sondern 
aktiv und kreativ gestaltet? ImaginEd ist mehr als nur ein Brettspiel – es ist ein 
praxiserprobtes Werkzeug für die Schulentwicklung. In kleinen Teams schlüpft ihr 
in verschiedene Rollen eines Schulhauses und stellt euch den 
Herausforderungen eines (nicht ganz) normalen, verrückten Schulalltags. Ob 
Künstliche Intelligenz oder utopische Schulmodelle: Gemeinsam entwerft ihr 
zeichnend und erzählend eine Vision eurer Schule. Ihr erlebt Schulentwicklung 
aus neuen Perspektiven und setzt nach dem Spiel konkrete Entwicklungsimpulse. 
In diesem Workshop spielen wir das Spiel auszugsweise, schauen hinter die 
Kulissen und diskutieren mögliche Einsatzszenarien. 

 Stephan Gfeller, Leitung Digitalität und Fachlehrperson der Schule Wald ZH 
https://www.imagined.ch  

 

6)  Einfache Übungen aus dem Yoga für den Alltag  
Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 „Ein Gramm Praxis ist mehr wert als eine Tonne Theorie“ – diesem Gedanken von 
Swami Sivananda folgen wir in diesem Workshop. Lernen Sie einfache, aber 
wirkungsvolle Werkzeuge kennen, um im (Schul-)Alltag kurze Auszeiten zu 
nehmen und neue Energie zu tanken. Wir üben gemeinsam Praktiken, die Sie in 
Pausen oder sogar während des Unterrichts integrieren können – für mehr 
Resilienz, Fokus und innere Balance. 

Carmen Clavadetscher, Ausgebildete Yoga-Instruktorin mit diversen Vertiefungen 
(Anatomie, Yogapsychologie, yogabasierte Traumtherapie) 

 

https://www.imagined.ch/


WORKSHOP-RUNDE 2 (NACHMITTAG) 

1)  
Co-Creation im Schulalltag: Medienkompetenz 
gemeinsam gestalten 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Im dreijährigen Pilotprojekt im Schulhaus Lachen wird Medienkompetenz im 
gesamten Schulökosystem gestärkt. Gemeinsam mit Netpathie und der 
Fachstelle Gesundheitsförderung befindet sich die Schule im ersten Projektjahr 
und arbeitet eng mit Schülerinnen und Schülern, Lehrpersonen, Eltern und 
Behörden zusammen. Im Workshop zeigen wir, wie wir das Projekt angegangen 
sind: Wie entsteht ein Designprozess im Schulkontext? Wie wird Feedback 
eingebunden? Was funktioniert bereits und wo liegen Herausforderungen? Sie 
erhalten einen Einblick in Vorgehen, konkrete Umsetzungen und zentrale 
Learnings für die Weiterentwicklung – inspirierend und praxisnah. 

 Petra Marty, Geschäftsleiterin, Netpathie, https://www.netpathie.net 
Sylvain Morger, UX Strategist & Researcher, Studio Llama 
Armando Carboni, Schulleiter, Schulhaus Lachen 

 

2)  
Lernen im Garten – gesund, digital & an der 
frischen Luft                                       

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Ein Schulgarten schafft Abwechslung und ermöglicht reale Lernerlebnisse – 
offline und ganz bewusst. Doch wie lassen sich lehrplanrelevante Kompetenzen 
zeitgemäss im Gemüsegarten vermitteln? Und wie wird der Garten zum Lernraum, 
der Bewegung, Gesundheit, Natur und Digitales verbindet? Entdecken Sie in 
diesem Workshop, wie das Lernen im Grünen Konzentration, Wohlbefinden und 
Motivation fördert – und wie Sie Naturerlebnisse sinnvoll mit der digitalen Welt 
verknüpfen. 

Letizia Rizzi, Teamleitung Bildungsprogramme bei Acker Schweiz 
https://www.acker.co/programme#schule  

 

3)  
Stärkung der psychischen Gesundheit im 
Schulalltag durch die systemische Haltung der 
Neuen Autorität 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 In diesem Workshop beschäftigen wir uns mit den Faktoren, welche die 
psychische Gesundheit und Resilienz der Schülerinnen und Schüler stärken. Wie 
können Lehrpersonen die Lebenskompetenzen von Schülerinnen und Schülern 
im ganz normalen Schulalltag fördern? Lernen Sie, wie die Haltung der Neuen 
Autorität dabei unterstützen kann. Das Ziel ist kein zusätzlicher Aufwand, sondern 
das Bewusstsein, dass sich dafür Alltagssituationen wie Konflikte oder ein 
Klassenrat sehr gut eignen. 

Anja Sijka, selbstständige Schulberaterin & Mitarbeiterin Suchtpräventionsstelle ZH, 
https://www.anjasijka.ch – Beratung & Entwicklung 

 

https://www.netpathie.net/
https://www.acker.co/programme#schule
https://www.anjasijka.ch/


4)  Mobbing vorbeugen – erkennen – verstehen – 
handeln 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Mobbing ist ein komplexes gruppendynamisches Phänomen, das die psychische 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen stark beeinträchtigen kann. Schulen 
sind daher gefordert, Mobbing vorzubeugen und professionell zu handeln.  In 
diesem Workshop erhalten Sie Grundlagenwissen zu sozialen Dynamiken bei 
Mobbing und lernen anhand von Praxisbeispielen, wie Sie präventiv und 
intervenierend handeln können. Ziel ist es, Mobbing frühzeitig zu erkennen und 
gemeinsam wirksam zu begegnen. 

Andreas Hirzel, Sozialpädagogische Fachstelle Zizers, Leitung Fachbereich Schule, 
Sozialpädagoge HF, Organisationsentwicklung, Supervision, Coaching Mas.  
 

Andrea Toggweiler, Sozialpädagogische Fachstelle Zizers, Leitung SoBi flex, 
Sozialarbeiterin FH, Psychosoziale Beratung MSc, Mediatorin, Krisenintervention  
https://www.fachstelle-sgh.ch/de/flexible-angebote-fuer-schulen  

 

5)  Ist die Gesundheitsförderung des Schulpersonals 
Luxus? 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Wir setzen uns mit der Frage auseinander, welchen Stellenwert Gesundheit im 
Schulkontext einnimmt und wie sowohl die Schule als Organisation als auch die 
Mitarbeitenden gezielt gestärkt werden können. Eine Schulleitung gibt Einblicke, 
wie ihre Schule mit dem Programm «Schule handelt – Stressprävention am 
Arbeitsort» den Weg zu einer systematischen betrieblichen 
Gesundheitsförderung eingeschlagen hat und wie Gesundheit dabei zu einem 
zentralen Wert der Schulkultur geworden ist. Zudem erfahren Sie, welche 
Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für einen Einstieg in «Schule handelt» 
wichtig sind. 

Tina Hitz, akkreditierte Beratungsperson «Schule handelt», PH Graubünden  
https://www.radix.ch/schulehandelt 

 

6)  
Psychische Gesundheit, was bei Jugendlichen 
besonders zu beachten ist (Ensa-Teaser) 

Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 Das ensa-Programm „Fokus Jugendliche“ richtet sich an Erwachsene, die 
Jugendlichen in psychischen Krisen Erste Hilfe leisten wollen. Praxisnah wird im 
ensa Erste-Hilfe-Kurs Basiswissen über die psychischen Erkrankungen und Krisen 
Jugendlicher vermittelt. Sie lernen, Probleme rechtzeitig zu erkennen und 
anzusprechen, Betroffenen beizustehen und zu professioneller Hilfe zu 
ermutigen. In diesem Workshop machen wir einen Einstieg zum Thema und Sie 
lernen erste Handlungsmöglichkeiten kennen. 

Renata Basig-Jehli, Ensa Instruktorin, Pflegefachfrau HF, Supervisorin ias, SRK GR 
https://www.srk-gr.ch/bildung  https://www.ensa.swiss 

https://www.fachstelle-sgh.ch/de/flexible-angebote-fuer-schulen
https://www.radix.ch/schulehandelt
https://www.srk-gr.ch/bildung
https://www.ensa.swiss/


7)  Nachhaltige Gesundheitsförderung mit GORILLA 
Stufe KG   SEK I   

LEGR VSLGR SBGR 

 Mit crossmedialen, partizipativen und nachhaltigen Formen der 
Gesundheitsvermittlung für Jugendliche setzt GORILLA ein zweijähriges 
Schulprogramm um. In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden dieses 
Programm kennen. Nach einer kurzen Einführung in die Angebote für 
Lehrpersonen sowie die Vorstellung der vier Kernthemen Action, Food, Green und 
Balance geht es direkt ins eigene Erleben und Bewegen: Gemeinsam führen wir 
ausgewählte GORILLA-Unterrichtseinheiten durch, die sofort im Schulalltag 
integriert werden können. Dabei verbinden wir analoge und digitale Lernwelten – 
unter anderem mit sportlichen Tutorials – und stärken die Handlungskompetenz 
der Lehrpersonen für eine bewegte und gesundheitsfördernde 
Unterrichtsgestaltung. 

Sina Candrian und Nick Läderach, Geschäftsleitung GORILLA und ehemalige 
Lehrpersonen  
https://www.gorilla.ch  

 

8)  Einfache Übungen aus dem Yoga für den Alltag  
Stufe KG PS SEK I SEK II 

LEGR VSLGR SBGR 

 „Ein Gramm Praxis ist mehr wert als eine Tonne Theorie“ – diesem Gedanken von 
Swami Sivananda folgen wir in diesem Workshop. Lernen Sie einfache, aber 
wirkungsvolle Werkzeuge kennen, um im (Schul-)Alltag kurze Auszeiten zu 
nehmen und neue Energie zu tanken. Wir üben gemeinsam Praktiken, die Sie in 
Pausen oder sogar während des Unterrichts integrieren können – für mehr 
Resilienz, Fokus und innere Balance. 

Carmen Clavadetscher, Ausgebildete Yoga-Instruktorin mit diversen Vertiefungen 
(Anatomie, Yogapsychologie, yogabasierte Traumtherapie) 

 

SEK II PS 

https://www.gorilla.ch/

